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sa Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein
Société suisse des ingénieurs et des architectes
Società svizzera degli ingegneri e degli architetti

Mehrwertsteuer: Positive Haltung
des Central-Comité des SIA
Die Mehrwertsteuer erfasst, im Gegensatz

zur Warenumsatzsteuer, auch die
Dienstleistungen der Ingenieure und
Architekten. Mit dem Übergang auf das

neue Steuersystem ist mit einer einmaligen

Teuerung der Baukosten in der
Grössenordnung von insgesamt rund
2% zu rechnen. Die Einführung der
Mehrwertsteuer bürdet ferner den
mehrheitlich mittelständischen Betrieben

unserer Branche zusätzliche
administrative Aufwendungen auf.

Trotz dieser Bedenken empfiehlt das
Central-Comité des SIA den
Vereinsmitgliedern, am 28. November 1993
dem Systemwechsel von der Warenumsatzsteuer

zur Mehrwertsteuer
zuzustimmen. Es tut dies aus einer
gesamtwirtschaftlichen Sicht, in der Überzeugung,

dass es dem fnvestitionsklima in
unserem Lande abträglich wäre, an
einem veralteten Umsatzsteuersystem

im Alleingang in Europa festzuhalten.
Denn: mit der Abschaffung der Taxe
occulte verbessert sich die Wettbewerbsfähigkeit

unserer exportorientierten
Wirtschaftszweige. Mit der breiteren
Abstützung, auch im zunehmend
bedeutenderen Dienstleistungsbereich,
sichert die Mehrwertsteuer ein stabileres

Steueraufkommen, als dies bei der
stark konjunkturabhängigen
Warenumsatzsteuer der Fall ist. Der Systemwechsel

leistet damit einen Beitrag zur
dringend erforderlichen Gesundung
unserer Staatsfinanzen. Die zusätzlich
zur Abstimmung gelangende
Steuersatzerhöhung um 0,3% auf einen Normalsatz

von 6,5% ist dabei als verkraftbarer
weiterer Beitrag zur Verbesserung

des Bundeshaushaltes zu beurteilen.
Wir erwarten indessen, dass die
entsprechenden zusätzlichen Einnahmen für
Investitionen verwendet werden und
nicht für Konsumausgaben des Staates.

Feierliche Übergabe von Eur.-Ing.-Diplomen
An einem Festakt am 30. September im
Rahmen der FEANf-Tage 1993 an der
ETH Lausanne ist Herrn Bundesrat
Kaspar Villiger und dem Nationalratspräsidenten

Paul Schmidthalter der
Titel eines Eur. Ing. verliehen worden.
Weiteren sechzig Bewerberinnen und
Bewerbern, welche - wie die
prominenten Politiker übrigens auch - alle

-»,

Die ersten Europa-Ingenieure, Bundesrat

Kaspar Villiger und Nationalratspräsident

Paul Schmidhalter, bei der
Titelübergabe

von der FEANI gestellten Bedingungen
erfüllen, konnte ebenfalls zum Eur. Ing.
gratuliert werden. In seiner Ansprache
führte Prof. Dr. Hans Hugi, Präsident
des Schweiz. FEANI-Komitees, aus:

«Vorerst sei klargestellt, was der Eur.
Ing. nicht ist: er ist kein akademischer
Titel; auch kein Ersatz dafür und schon
gar keine Konkurrenz dazu. Worum
geht es dann? Nun, der Wille zur
gedeihlichen Zusammenarbeit in Europa
unter Wahrung der nationalen Eigenheiten

und Traditionen setzt Quervergleiche,

Qualitätsabsprachen, Normungen

usw. voraus. Der Begriff der
«Zertifizierung» ist allen bekannt, wenn auch
in der Schweiz nicht durchwegs mit
positiven Assoziationen besetzt. Beim
Eur. Ing. ging es um die recht heikle
Frage: was soll, was darf in Europa vom
Atlantik zum Ural als Ingenieur gelten,
und Respektierung der von Land zu
Land zum Teil stark divergierenden
Ausbildungswcge. Diese Frage ist von
aussen, sowohl von der Berufspraxis als
auch von offiziellen Stellen, an die
FEANI herangetragen worden, und
diese hat es sich mit der Beantwortung
in einem jahrzehntelangen internen
Seilziehen und Feilschen nicht leicht
gemacht.

Das Ergebnis kennen Sie: es ist der Eur.
Ing. Fassen Sie ihn als ein Zertifikat auf,
das über einer Zeitspanne von sieben

Jahren einen soliden Schulsack und eine
angemessene Berufspraxis bescheinigt
und damit eine Berufsqualifikation als

Ingenieur verleiht. Nicht mehr, aber
auch nicht weniger, und Sie dürfen sich
über diesen Titel freuen, und ich gratuliere

Ihnen dazu. Er soll den Ingenieuren
die Arbeit im europäischen

Ausland, aber auch weltweit erleichtern. Es
ging ausdrücklich nicht darum, die
Ausbildungswege zum Ingenieur europaweit

zu harmonisieren oder gar zu
uniformieren, sondern, nach gut föderalistischer

Manier, die nationalen approaches

zu akzeptieren und dennoch einen
Standard zu setzen.

Weitere Frage: wer setzt diesen
Standard, wer zertifiziert denn da? Es ist die
FEANI (Fédération européenne des
associations nationales des ingénieurs);
darf die das? Das ist eine gute Frage, die
auch schon gestellt worden ist. Meines
Erachtens ja, sie darf: Wer sollte es denn
sonst tun, wenn nicht der Dachverband
der europäischen Ingenieurvereinigungen,

der die Fachkompetenz repräsentiert
und die Verbindungen besitzt. In

der Schweiz haben wir damit kaum
Probleme. So werden etwa die vom SIA
(also einem privaten Verein) aufgestellten

Normen und Ordnungen auch
offiziell anerkannt (mit kleinen Abstrichen
mitunter im Honorarwesen!), fn anderen

Ländern tut man sich da schwerer
mit der offiziellen Anerkennung eines
von privater Seite geschaffenen Titels.
Erwartungsgemäss sind die Schwierigkeiten

am grössten in Ländern, die eine
straffe Reglementierung der
Berufsausübung als Ingenieur oder Architekt
kennen. Es sei nicht verschwiegen, dass

um die durchgehende Anerkennung
des Eur.-Ing.-Titels noch gerungen
wird. Grosse Firmen, wie etwa Shell, die
den Eur. Ing. anerkennt, leisten Schritt-
macherdiensle.»

In der Schweiz werden heute um die 200

Europa-Ingenieure gezählt, während
curopaweit bereits mehr als 16 000
Ingenieurinnen und Ingenieure den Eur.
Ing. erworben haben. Bedingung für
den Einhalt sind der Besuch einer von
der FEANI anerkannten Hochschule
sowie eine ausgewiesene Berufserfahrung.

Studium und Berufserfahrung
müssen zusammen mindestens sieben
Jahre betragen, wobei das Minimum für
das Studium auf drei und für die Berufspraxis

auf zwei Jahre festgesetzt ist.

Weitere Auskünfte zum Erwerb des

Eur.-Ing.-Titels können im Sekretariat
des Schweiz. FEANI-FMOl-Komitees
angefordert werden, welches von dipi.
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Arch. ETH/SIA Santiago Schuppisser
im Generalsekretariat des SIA geführt
wird.

Prof. Dr. Hans Hugi, Präsident des
Schweiz. FEANl-Komitees

Ermittlung der Soll-
Arbeitszeit für 1994
Der SIA hat einen Satz von zwölf
Formularen für die administrativen Arbeiten

in Ingenieur- und Architekturbüros
ausgearbeitet und im «SIA-Admini-
strativordner» zusammengefasst. Das
SIA-Formular C dient zur Ermittlung
der Soll-Arbeitszeit pro Jahr bzw. pro
Monat. Dem nebenstehenden Beispiel
liegen in der Schweiz gültige Feiertage
und die in der Stadt Zürich übliche
arbeitsfreie Zeit sowie eine tägliche
Normalarbeitszeit von 8,5 Stunden zugrunde.

Mit dem gleichen Formular ist es
jedermann möglich, die Soll-Arbeitszeit
nach den ortsüblichen Gegebenheiten
zu bestimmen und eigene Bedürfnisse
oder Usanzen zu berücksichtigen. Dazu
folgende Erläuterungen:
Kol. 1:

Bruttoarbeitstage Monatstage abzüglich

Samstage und Sonntage

Kol. 2:

Bruttoarbeitsstunden Bruttoarbeitstage

x tägliche Normalarbeitszeit
Kol. 3:

Auf Werktage (Montag bis Freitag)
fallende Feiertage oder Freitage bzw.
Freistunden

Kol. 4:

Arbeitsfreie, bezahlte Stunden
(ortsübliche Feiertage)
Kol. 5:

Arbeitsfreie, unbezahlte, d.h. zu
kompensierende Stunden (z.B. zwischen
Feiertage fallende sogenannte Brük-
ken)
Kol. 6:

Wie bzw. bei welchen Gelegenheiten
oder Anlässen die zu kompensierende
Zeit zu erbringen ist (z.B. jeden Montag

Minuten längere Arbeitszeit)
Kol. 7:

Aufteilung der zu kompensierenden
Stunden über das ganze Jahr

Kol. 8:

Resultierende monatliche Soll-Arbeitszeit

Dabei ist zu beachten, dass das Total der
Kolonne 5 immer gleich dem Total der
Kolonne 7 ist und dass sowohl für jeden
Monat als auch für das ganze Jahr
folgende Quersumme gilt:
Kol. 2 - Kol. 4 - Kol. 5 - + Kol. 7

Kol. 8

Der vollständige «SIA-Administrativ-
Ordner» enthält ausserdem alle
Publikationen des SIA für die administrative
Tätigkeit von Planungs- und
Projektierungsbüros. Die zwölf Formulare
dienen folgenden Zwecken:

A Stundenrapport
B Regie- und Teilleistungsrapport
C Soll-Arbeitszeit (wie abgebildet)
D Arbeitsstatistik
E Spesenrapport

(Maschinenauswertung)
F Spesenrapport (Handauswertung)
G Spesensammelrapport

(Handauswertung)
H Auftragskontrolle
K Ermittlung der Kalkulationsbasis

L Ermittlung der Gemeinkosten
M Ermittlung Selbstkosten-

Stundensatz je Mitarbeiter
N Chefzahlen

Die Formulare können auch einzeln
bezogen werden

Einzelpreis je Sorte Fr.—.30

(SIA-Mitglieder) Fr.-.25

- bei Bezug von 100 Exemplaren
und mehr Fr.-.25
(SIA-Mitglieder) Fr.-.20

- bei Bezug von mind. 500 Ex. Fr.-.20
(SIA-Mitglieder) Fr.-. 17

Der komplette «SIA-Administrativ-
ordner» kostet Fr. 340.- (SIA-Mitglieder

Fr. 204.-) und ist beim
SIA-Generalsekretariat erhältlich. Tel. 01 283 15

60 (Normenverkauf), Fax 01 201 63 35.

sia Selnaustr. 16
8039 Zürich
Tel. 01 / 283 15 15

Beispiel aus der Stadt Zürich

Soll-Arbeitszeit für das Jahr 1994
Temps de travail dû pour l'année 1994

Norma la rbeitszeit - per Woche: - per Tag 8.5 Std.
Temps normal de travail: • par semaine: - par jour 8.5 h Form. C

Monat

Mois

Brutto Arbeitszeit

Temps brut de
travail

Bezahlte und zu kompensierende
Stunden und Feiertage
Jours fériés payées et heures
à compenser

Kompensation

Compensation

Soll-Arbeits-
zeit

Tage

jours

Stunden

Heures

Feier- und Freilage

Jours lèrJes

Bezahlte Std

Heures
payées

Zu
komp
Sld.
A

pense

Kompensai lonsan lass

Moiri de la compensation

Slun-
den
Heures

Stunden

Heures

Januar
Janvier

31

10
21

Sa + So
à 8.5 =178.5

Arbeitsmontage

5 5 1835

Februar
Février

28
8

20 170,0
4 to 4 1740

März
Mars

31

8
23 195.5

Do 31 Gründonnerstag 1.0 0)
>

C
3

4 198.5

April
Avril

30
9

21 178.5

Fr 1 Karfreitag
Mo 4 Ostermontag
Mo 18 Sectiselauten-N.

8,5
8,5
4,25

zeit

im
1
S

2 159.25

Mai
Mai

31

9
22 187.0

Mi 11 vor Auffahrt
Do 12 Auffahrt
Fr 13
Mo 23 Pfingsmontag

1.0
8.5

8.5
8.5

n

4
1
<
0}

T3

4 1645

Juni
Juin

30
8

22 187.0

Ì
4 S

O

4 191,0

Juli
Juillet

31
10
21 178.5

E
d)

4 T)
S

c

4 182.5

August
Août

31
8

23 195.5

Mo 1 August 8.5 1
1 E

a
>
0

4 1910

September
Septembre

30
8

22 187.0

Mo 12 Knabenschiessen
Nachmittag

4,25

Januar

-

r>

3 185.75

Oktober
Octobre

31

10
21 178,5

ai

i
pensation 5 183.5

November
Novembre

30
8

22 187,0

o

4 35 190.5

Dezember
Décembre

31

9
22 187,0

Mo 26 Stefanstag
Di 27
Mi 28
Do 29.
Fr 30

8,5
8,5
8,5
8,5
8.5

3 1445

Total 260 2210,0 61,5 42,5 46 42,5 2148,5
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SIA-Weiterbildungsangebot
Tag Ort Titel Veranstalter Anmeldung Tag Ort Titel Veranstalter Anmeldung

Dezember 93 15. Zürich Elektrische Ravel INFEL
1.+2 Zürich Kostenplanung mit der BSA/SIA/ STV/IFIA Haushaltgeräte Patronat SIA 01/291 Of 02

Elementmethode (2 Tage; STV 01/26137 97 17. Zürich Grobdiagnose von Ge- IP Bau P. Müller
2. Basel Elektrische Ravel INFEL bäuden - Zustandser- Träger StA 01/391 26 25

Haushaltgeräte Patronat SIA 01/291 01 02 fassung und Kosten¬
schätzung

3. Zürich Inbetriebsetzung und
Abnahme von Anlagen

Ravel SIA
SIA-FHE R. Aeberli 17. Zürich Multimedia im SIA-GII SIA GS

mit Gebäudeautomation 01/825 0812 Marketing Zürich 01/2831515

6.+ Zürich Kostenplanung Bau¬

erneuerung im Hochbau
IP Bau SIA 23.+ Horw/ Energieeffiziente lüftungs- Ravel SIA

13. Träger SIA R. Aeberli 24. Luzern technische Anlagen (2 Tage) Träger SIA R. Aeberli
(2 Tage) 01/825 0812 01/825 08 12

8. Zürich Grobdiaçnose von Ge- IP Bau SIA 24. Islikon NCS Farbsysteme SIA Sektion C. Hermann
bäuden - ZustandserfasTräger SIA R. Aeberli Theorie und Praxis Thurgau+ 054/720 4515

sung u. Kostenschätzung 01/825 08 12 CRB

9.+ Zürich Kostenplanung Bau¬

emeuerung im Hochbau
IP Bau P. Müller April

16. Träger SIA 01/391 26 25 26. Bern 4. Ravel-Tagung - Ravel K.M.
(2 Tage) Ravel zahlt sich aus Patronat SLA 052/21310 35

Jan uar 94 27.+ Horw/ Energieeffiziente lüftungs- Ravel SIA
28. Luzern technische Anlagen Träger SIA R. Aeberli

12. Zürich Inneres Wachstum - SIA-GII SIA GS (2 Tage) 01/825 0812
äusserer Erfolg Zürich 01/283 15 15

29. Zürich Elektrische Energie im Ravel SIA
f2.+ Zürich Kostenplanung BauIPBau SIA Hochbau Träger SIA R. Aeberli
19. erneuerung im Hochbau

(2 Tage)
Träger SIA R. Aeberli

01/825 0812
01/825 0812

13. St. Gallen Grobdiagnose von Gebäu ¦ IPBau SIA ETH-Weiterbildungsangebot auf Videotex *2001#/ *ETH# oder über
den - Zustandserfassung Träger SIA R. Aeberli Telefon 01/256 56 78

u. Kostenschätzung 01/825 08 12 Weiterbildungsangebot der Schweizer Universitäten und Ingenieur18.
St. Gallen Elektrische Ravel INFEL schulen auf Videotex *6622# oder *AGORA#

Haushaltgeräte Patronat SIA 01/291 01 02

18.+
19.

Zürich Frlial ti ino m flithf1op hharp** TP Ron VSA
L 01/241 25 85

i_^l liaiLUllii lllVllLL'CHCI.l.L'Cll. C

Kanalisationen (2 Tage) Patronat SI/5 Kenndaten Basiskurs FORM
25.+
26.

Basel Erhaltung nichtbegehbarer IP Bau VSA
Kanalisationen (2 Tage) Patronat SIA 01/241 25 85

Anzahl Kurstage: 17,5 Tage

26.+ Bern Kostenplanung Bauerneu IPBau P. Müller Kursdauer: Februar bis November 1994

3.2. erung im Hochbau
(2 Tage)

Träger SIA 01/3912825 Kursinhalt:
Einstieg. Themenzentrierte Kursteile

27. Zürich Betoninstandsetzung mit IP Bau SIA • Führen im Alltag 1 - Das Rollenverhältnis des Chefs (Block¬
System Träger SIA R. Aeberli

01/825 0812
seminar im März)

• Rechtsfragen
27. Zürich Die Macht der Sprache SIA-GII SIA GS • Führen im Alllag 2 - Kommunikation, Kooperation, Motivation

Zürich 01/283 15 15 (Blockseminar im Mai)

Februar 94 • Organisation
• Führen mit Zahlen

08. Zürich Einstieg FORM Basis¬
kurs A (17 Kurstage

SIA Projektlei¬
tung FORM

• Markt und Kommunikation (Blockseminar im Oktober bzw.
November)verteilt auf 10 Monate) 01/2611079

08. KreuzNeues Leben entlang der SIA Sektion C. Hermann Kursort: SIA-Generalsekretariat in Zürich, mehrtägige Seminaungen

N7 Thurgau+
NFG

054/7204515 re in einem Seminarhotel

Auskunft und ausführliche Kursdokumentation: Projektleitung
10. Zürich Angebote mit SIA-GII SIA GS FORM, Kündig-Bickel Architekten, Sophienstrasse 9, 8032

Überzeugungskraft Zürich 01/283 15 15 Zürich, Tel. 01/261 10 79, Fax 01/261 03 56

22. Frauenfelc Geologie zwischen Thur SIA Sektion C. Hermann Anmeldung: Bis Mitte Dezember 1993

rz 94
Zürich

und Rhein Thurgau+
NFG

054/72045 15 FORM ist ein Projekt der «Unitas»

Mä
01. Einstieg FORM BasisSIA Projektlei¬

kurs B (17 Kurstage vertung FORM Legende der Abkürzungenteilt auf 10 Monate) 01/26110 79

3. Zürich Effizienter Umgang mit SIA-GII SIA GS SIA-Fachgruppen

Medien, Behörden Zürich 01/283 15 15 FHE Fachgruppe für Hauslechnik und Energie im Bauwesen
und Bürgern GII Gruppe der Ingenieure der Industrie

1.+9. Zürich Kostenplanung BauIP Bau P. Müller Patronais- und Trägerorganisationen
erneuerung im Hochbau Träger SIA 01/3912625 BSA Bund Schweizer Architekten
(2 Tage) CRB Schweiz. Zentralstelle für Baurationalisierung

8. Zürich Inbetriebsetzung und Ravel SIA NFG Naturforschende Gesellschaft
Abnahme von Anlagen SIA-FHE R. Aeberli STV Schweizerischer Technischer Verband
mit Gebäudeautomation 01/825 08 12 FORM Berufebegleitende Schule für ganzheitliche Unterneh14.

Zürich Einstieg FORM BasisSIA Projektleimensentwicklung, wurde im Rahmen von «Unitas» ent¬
kurs C (17 Kurslage vertung FORM wickelt
teilt auf 10 Monate) 01/261 10 79
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